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• Seit zwei Jahren wohnt die Familie in der Gemeinde
• Der Vater arbeitet in Vollzeit 
• Die älteste Tochter hat einen Berufsausbildungsvertrag in 

der Tasche
• Eine jüngere Tochter ist chronisch krank
• Der jüngste Sohn ist gerade sieben Monate alt und in 

Deutschland geboren



DAUTPHETAL-FRIEDENSDORF.
Die Zeit für Familie Altun aus
Friedensdorf läuft ab. Am 4.
März hat sie erneut einen Brief
des Regierungspräsidiums
Gießen erhalten, in dem ihr die
freiwillige Ausreise in die Tür-
kei nahegelegt wurde. Bereits
Anfang Februar wurde die Fa-
milie darüber informiert, dass
ihremAsylantrag nicht stattge-
geben wurde und sie ausge-
wiesen werden soll.

Rechtlich gilt die Türkei
zwar als sicheres Herkunfts-
land, weswegen kein generel-
les Asylrecht besteht. Als Kur-
den werden die Mitglieder der
Familie dort dennoch ihrer
Meinung nach unterdrückt
undzumBeispielderunterEpi-
lepsie leidenden Tochter wich-
tigeMedikamentezurBehand-
lung ihrer Krankheit verwehrt.
DaswaraucheinerderGründe,
warum die Familie vor zwei
Jahren ihre Heimat verlassen
hat und nach Deutschland ge-
kommen ist.

Verein verhinderte andere
Abschiebung erfolgreich

AuchwenndieAusweisung in-
zwischen letztinstanzlich ent-
schieden wurde, besteht laut
Hevidar Bilek vom Freund-
schaftsverein Marburg-Kur-
distan dennoch Hoffnung auf
einenVerbleib inDeutschland.
Wichtig sei es nun, auch öffent-
lichen Druck aufzubauen, er-
klärte die Studentin der
Rechtswissenschaften bei
einem Unterstützertreffen für
die Familie.

Der Verein denkt dabei an
eineDemonstrationundUnter-
schriftensammlung für den
Verbleib der Altuns in Frie-
densdorf. In den vergangenen
beiden Jahren hat der Freund-
schaftsverein sieben solcher
Demos initiiert – unter ande-
rem auch für den 18-jährigen
Sidat aus Stadtallendorf. Des-
sen Abschiebung konnte letzt-
lich verhindert werden.

AllerdingswerdedieZeit im
vorliegenden Fall tatsächlich
knapp, sagt Bilek. Sie geht da-
vonaus, dassdieFamilie inner-
halb der nächsten vierWochen
einen weiteren Brief mit der fi-
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BIEDENKOPF. Pflegebetten,
Nachttische, Sauerstoffgeräte,
Pflegestühle, Lagerungsschie-
nen,medizinischeVerbrauchs-
materialien, Kühlschränkeund
Monitore – all das kann der
Arbeitszweig FeG Auslands-
hilfe imVereinAllianz-Mission
gebrauchen. Denn dieser leis-
tet seit mehr als 35 Jahren hu-
manitäreHilfe fürMenschen in
Not inOst-undSüdeuropa.Das
teilt die Hinterland-Klinik Bie-
denkopf mit.

Demnach wurde jüngst im
Innenhof des Krankenhauses
ein Zwölftonner bis obenhin
vollgeladen. „Man kann sich
gar nicht vorstellen, wie groß
dieArmut in vielen osteuropäi-
schen Ländern ist. Der Krieg in
der Ukraine hat die medizini-
sche Versorgung dort in vielen
Regionen erschwert oder sogar
unmöglich gemacht. Viele
Menschenbesitzen inOsteuro-
pa keine Krankenversiche-
rung, somit ist es umso wichti-
ger, zu helfen“, wird Christoph
Lantelme, Koordinator der
Auslandshilfe in Wissenbach,
in der Presseinfo zitiert.

Michael Fehlauer (links) und Daniel Bockemühl helfen beim Verladen der von der Hinterland-Klinik an die
FeG Auslandshilfe gespendetenmedizinischen Hilfsgüter für Osteuropa. FOTO: HINTERLAND-KLINIK GGMBH
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nalen Ankündigung der Aus-
weisungerhält.Danachkönnte
die Abschiebung jederzeit er-
folgen. Um dem zuvorzukom-
men, plant derVerein, nochvor
den am 29. März beginnenden
Osterferien eine Kundgebung
durchzuführen, um auf die Si-
tuation der Familie hinzuwei-
sen. Als Termin wurde Diens-
tag, 24.März, ins Auge gefasst.

Unterstützt wird er dabei
von der Dautphetalschule, die
von vier der fünf Kindern der
Familie Altun besucht wird.
Bereits im Februar hatten Leh-
rer-undSchülerschaftkurzfris-
tig ein Fest der Kulturen orga-
nisiert und sich dabei auch für
den Verbleib der Familien in
Deutschland starkgemacht.
Eine solche Kundgebung darf
jedoch nicht auf dem Schulge-
lände stattfinden, wie Dominik
OsmanHechler betonte.

Der Kreistagskandidat für
die Linke hat bereits nahezu
zwei Dutzend Demonstratio-
nen organisiert und kennt sich

daher mit den rechtlichen Vor-
gaben aus. Er machte auch
deutlich, dass Lehrer zwar
nicht streiken, wohl aber
demonstrieren dürften. Dabei
handele es sich um ein
grundgesetzlich verankertes
Recht, das jedem Deutschen
zustehe.

Die Frage ist nun, wo die
Kundgebung stattfinden soll.
Ziel müsse es sein, möglichst
viel Aufmerksamkeit zu erre-
gen und dadurch hoffentlich
auch Unterstützer zu gewin-
nen, erklärte Hechler. Dafür
geeignetwärederParkplatz im
Dautpher Geschäftszentrum.

Allerdings dürfte es sich bei
denParkplätzenumdasPrivat-
eigentum der jeweiligen Ge-
schäfte handeln, sodass dort
keineDemonstrationangemel-
det werden könnte.

Handwerkskammer bestätigt
Ausbildungsvertrag für Tochter

Der Freundschaftsverein will
deswegennunauchKontaktzu
BürgermeisterMarco Schmidt-
ke (parteilos) aufnehmen, um
mit ihmmögliche Standorte für
die Kundgebung abzuspre-
chen. Ebenso sollen Friedens-
dorfs Ortsvorsteher sowie die
Vereine und Kirchengemein-
schaften mit ins Boot geholt
werden. Bei dem Fest der Kul-
turenhattenbereits einigeBür-
ger angekündigt, die Initiative
unterstützen zuwollen.

Parallel zu der Kundgebung
will der Verein auch eine On-
linepetitionerstellenunddamit
Unterschriften zur Unterstüt-
zung von Familie Altun sam-

IN KÜRZE

Vorbestellung fürs
Forellenräuchern
GLADENBACH-MORNSHAU-
SEN.Das traditionelle Forellen-
räuchern des Angelvereins
Mornshausen unterm Blanken-
stein findet amKarfreitag,
3. April, im Vereinsheim in der
Raue Gaß 2b, hinter demBür-
gerhaus, statt. Vorbestellungen
werden vonMittwoch bisMon-
tag, 25. bis 30. März, jeweils
zwischen 15 und 18 Uhr telefo-
nisch unter der Nummer
06462/9140036 entgegenge-
nommen, wieMartin Rohr als
Vereinsvorsitzendermitteilt.

Verbindungsweg
gesperrt
BIEDENKOPF.Wegen Asphalt-
arbeitenwird der Verbindungs-
weg von Biedenkopf nach Dex-
bach/Engelbach vonMontag,
23. März, bisMittwoch,
25. März, voll gesperrt. Das teilt
die Stadtverwaltung von Bie-
denkopfmit.

Die Zeit wird knapp für Kurden-Familie
Von Abschiebung in die Türkei bedroht: Demo und eine Petition sollen Aufenthalt der Familie Altun in Deutschland sichern

meln. Zwar wurde bereits eine
Petition gestartet, doch zielte
diese explizit auf dieUnterstüt-
zung der heimischen Politiker
für die Familie ab.

An der Unterschriften-
sammlung hingegen könnten
sich alle Bürger beteiligen, er-
klärte Hevidar Bilek. Je mehr
Menschen ihre Solidarität mit
der Familie bekundeten, desto
besserwäredas für dasZiel, ihr
den dauerhaften Aufenthalt in
Deutschland zu ermöglichen.

Das wäre aus Sicht der Fa-
milie und ihrer Unterstützer
auch noch aus einem anderen
Grund wünschenswert: Mitt-
lerweile hat nämlich dieHand-
werkskammer den Ausbil-
dungsvertrag fürdie15-jährige
Tochter Ayse bestätigt. Diese
hatte das Angebot von einem
heimischen Friseur erhalten,
dort eine Ausbildung zu absol-
vieren. Die Kundgebung soll
am 24. März um 15.15 Uhr be-
ginnen. Der Ort wird noch be-
kanntgegeben.

Medizinische Hilfsgüter für Osteuropa
Hinterland-Klinik Biedenkopf spendete an FeG Auslandshilfe

„Wir freuenuns,dasswirmit
dieser Spende helfen können,
und führen nun alsHinterland-
Klinik eine langjährige Tradi-
tion fort. Medizinische Geräte,
die aufgrundgeänderter Richt-
linien in Deutschland bei uns
nicht mehr nutzbar sind, sind
einsatzfähig und werden in
Osteuropa dringend ge-
braucht“, lässt Konstantin von
Heydwolff, Geschäftsführer
der Hinterland-Klinik, wissen.

Wöchentlich wird laut der
Pressemitteilung im Lager der
FeG Auslandshilfe ein 40-Ton-
nen-Sattelzug mit Hilfsgütern
vollgepackt und nachOsteuro-
pa – genauer: Kosovo, Ukraine,
Albanien undMoldawien – ge-
fahren. Das sei nur dank einer
großen Spendenbereitschaft
und eines Pools von 60 Lkw-
Fahrern, die ehrenamtlich die
langen Reisen auf sich näh-
men, möglich.

Zusätzlich engagierten sich
laut Hinterland-Klinik 140 Eh-
renamtliche, die zum Beispiel
Kleidung sortieren, Spenden
sammeln und die Lastwagen
beladen. red

Familie Altun kämpft gegen
ihre Abschiebung in die
Türkei: Hacer (von links),
Ayse, Aziz, Muhammed und
Mutter Aynur mit dem im
vergangenen Jahr gebore-
nen Hamza. Vater Serif
arbeitete, als das Foto
aufgenommenwurde.

FOTO: SASCHA VALENTIN

Nachmittag für
Senioren des
Landkreises

GLADENBACH. Die Senio-
renbildung der Volkshoch-
schule Marburg-Bieden-
kopf lädt alle Seniorinnen
und Senioren „zu einem ge-
selligen Nachmittag voller
Musik und Unterhaltung“
ein. Die Veranstaltung fin-
det am Samstag, 28. März,
von 14 bis 17 Uhr im Haus
des Gastes in Gladenbach,
Karl-Waldschmidt-Straße 5,
statt. Die Teilnahme ist kos-
tenlos, Spenden werden
entgegengenommen.

Wie der Landkreis mit-
teilt, spielt der Musikverein
Gladenbach böhmische
Blasmusik sowie moderne
Arrangements. Als weiterer
Programmpunkt wird das
Marburger „Fast Forward
Theatre“ mit einer Theater-
show auftreten, die laut An-
kündigung „ganz auf das
Publikum vor Ort zuge-
schnitten ist und vondiesem
sogar mitgestaltet werden
kann“. Eine Anmeldung ist
nicht nötig. red

2Wer Unterstützung für die
Anreise benötigt, kann die
Seniorenbeauftragten der je-
weiligen Kommune anspre-
chen. Für weitere Rückfragen
ist das Team der Vhs-Senio-
renbildung, Telefonnummer
06421/405-6712, E-Mail an
seniorenbildung@marburg
-biedenkopf.de, erreichbar.

Eigenjagdbezirke
halten Sitzung ab
BIEDENKOPF.Die Angliede-
rungsgenossenschaft zu den
Biedenkopfer Eigenjagdbezir-
ken EJI, EJII, EJIII, EJIV und
EJV hält am Freitag, 27. März,
ab 19 Uhr ihreMitgliederver-
sammlung ab. Veranstaltungs-
ort ist die Gaststätte „Neue Kro-
ne“ in der Hainstraße 5. Auf der
Tagesordnung stehen unter an-
deremBerichte, die Entlastung
des Vorstandes und die Ver-
wendung des Jagdertrags. Das
teilt Willi Donges als Vereinsvor-
sitzendermit.

KONTAKT

Franz-Tuczek-Weg 1
35039Marburg

E-Mail:
gladenbach@op-marburg.de
Fax:
06421/409-302


